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Zum
Weitererzählen

Der Dicke zum Dürren: «Wenn
man dich sieht, könnte man meinen,

eine Hungersnot sei
ausgebrochen.»

Der Dürre: «Und wenn man
dich sieht, könnte man meinen,
du seist schuld daran.»

*
«Was verbraucht denn dein

neuer Occasionswagen auf hundert

Kilometer?»
«Nerven, Nerven .»

*
«Das ist ein Mantel, den Sie

wirklich zu jeder Jahreszeit
tragen können, mein Herr.»

«Aber wenn es nun wieder
wärmer wird?»

«Dann tragen Sie ihn überm
Arm.»

*
«Herr Direktor, darf ich heute

etwas früher gehen? Meine Frau
will mit mir einkaufen.»

«Tut mir leid, das geht nicht.»
«Vielen Dank, ich wusste, dass

Sie mich nicht im Stich lassen.»

*
«Wenn ich einmal pensioniert

werde, dann setze ich mich erst
einmal eine Woche in den
Schaukelstuhl und tue gar nichts.»

«Und dann?»
«Dann fange ich ganz langsam

an zu schaukeln.»

«Dein Verlobter ist aber reichlich

alt.»
«Ja, er hätte wohl viel besser

zu dir gepasst.»
*

Der Verkäufer preist das
Automodell an: «Wenn Sie mit dem
Wagen am Abend von hier los¬

fahren, sind Sie frühmorgens um
vier Uhr in Brüssel.»

«Aber, was soll ich denn um
vier in Brüssel?»

*
Zwei Filmstars treffen sich.
«Rast du noch immer von Termin

zu Termin?»
«Das kann man wohl behaupten,

neulich musste ich sogar
meine Hochzeit verschieben, um
meine Scheidung nicht zu
verpassen.»

*
«Wann fängst du denn morgens

mit der Arbeit an?»
«Um neun Uhr.»
«Ach, ich dachte, um acht

Uhr.»
«Um acht Uhr fängt mein

Dienst an.»
*

«Mein Mann hat sich das Trinken

von heute auf morgen
abgewöhnt.»

«Respekt - dazu gehört ein
starker Wille.»

«Ja, den habe ich.»

*
Wer abnehmen will, sollte die

Vorspeise weglassen und statt des
Hauptgerichts kein Dessert
nehmen.

*
«Hast du ein Hobby, das dich

ausfüllt, wenn du einmal pensioniert

bist?»
«Ja. Ich mache Laubsägearbeiten.»

«Aber bist du dann nicht zu
alt, um auf die Bäume zu
klettern?»

*
«Am Anfang meiner Karriere

hatte ich nichts als meine Intelligenz.»

«Und aus so kleinen Anfängen
haben Sie sich heraufgearbeitet?»
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Beginn am

Einsenden an Nebelspalter-Verlag, 9400 Rorschach
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als Geschenk für Frau/Frl. /Herrn

Name, Vorname

Beruf

Strasse

PLZ Ort
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